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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 31. März, 9.30 Uhr,

Monacensia, Maria-Theresia-Straße 23

Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl hält eine Einführung in das
Symposium „Die Regeln des Spiels. Sport in der Gegenwartskultur”.

Wiederholung
Freitag, 31. März, 20 Uhr,

Kreisverwaltungsreferat, Multifunktionsraum, Ruppertstraße 11

Bürgermeister Hep Monatzeder hält die Eröffnungsansprache bei der Auf-
taktveranstaltung anlässlich des zehnjährigen Bestehens des Münchner
Übersetzer-Forums e. V.

Dienstag, 4. April, 12 Uhr, Städtisches Klinikum München GmbH,

Thalkirchner Straße 48, V. Obergeschoss, Raum 520

Bürgermeister und Aufsichtratsvorsitzender Hep Monatzeder spricht bei
der Pressekonferenz „Ein Jahr Städtisches Klinikum München – Ergeb-
nisse, Chancen, Ziele”. Weitere Teilnehmer sind der Vorsitzende der Ge-
schäftsführung, Manfred Greiner, der Geschäftsführer für Strategie und
Planung, Reinhard Fuß, der Geschäftsführer für Finanzen und Infrastruktur,
Franz Hafner, und der Geschäftsführer für Personal und Soziales, Bruno
Wirnitzer. Themen der Pressekonferenz sind zum einen die Ergebnisse
nach dem ersten Jahr des Bestehens, u.a. der Konsolidierungsprozess
des Klinikums, und zum anderen werden die weiteren Planungen vorge-
stellt, zum Beispiel die stärkere Profilierung der einzelnen Häuser durch
Schwerpunktbildungen und das neue Organisationsmodell.

Dienstag, 4. April, 17.30 Uhr,

Kinder- und Jugendtreff Milbertshofen, Torquato-Tasso-Straße 33

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht beim Jahresempfang des Kreis-
jugendrings München-Stadt, der dieses Jahr unter dem Schwerpunkt
„Bildung” stattfindet.
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Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 6. April, 19 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, Bürgersaal, Züricher Straße 35

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 19 (Thalkirchen - Obersendling -
Forstenried - Fürstenried - Solln). Zu Beginn der Versammlung findet eine
Multimedia-Präsentation über den Stadtbezirk durch Bürgermeisterin Chri-
stine Strobl und Hans Bauer, Bezirksausschussvorsitzender, statt. Die
Leitung der Versammlung übernimmt Bürgermeisterin Christine Strobl.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Meldungen

Glückwünsche für Max Greger zum 80. Geburtstag

(30.3.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Max Greger zum
bevorstehenden 80. Geburtstag: „Ihren Ehrentag begehen Sie mit einem
großen Tusch auf der Bühne der Münchner Philharmonie und reisen im An-
schluss mit ihrer Geburtstagstournee quer durch Deutschland. Seit nun-
mehr rund 60 Jahren begeistern Sie die Menschen mit Ihrem Swing. Mitt-
lerweile dürfen wir bei Ihren Konzerten sogar drei Max Gregers bewun-
dern. ‚Max the Sax‘ – Das Original, Max Greger Junior virtuos am Piano
und den Enkel Maxi Greger Junior Junior an der Posaune. Drei Generatio-
nen gestalten gemeinsam ein Konzert – das ist wohl fast einzigartig in der
Geschichte der Musik. Natürlich werden Sie dabei auch begleitet von den
langjährigen Weggefährten Hugo Strasser, Ted Herold und den Zick Si-
sters. Sie lassen Ihr Publikum teilhaben an Ihrem persönlichen Fest. Eine
bewundernswerte Geste der Hochachtung und des Dankes an Ihre An-
hängerschaft.
‚Ich möchte auf keine musikalische Richtung verzichten, denn sie sind alle
Ausdrucksweisen unserer Freude an der Musik‘, haben Sie einmal gesagt.
Treu nach diesem Motto spielten Sie sich mit Ihrem unverwechselbaren
tiefen Tenorsax-Ton über Volksmusik, Tanzmusik, Schlager, Swing und Jazz
der Weltkarriere entgegen, ohne München dabei den Rücken zu kehren.
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Auf lockende Angebote, nach Amerika überzusiedeln, gingen Sie nicht ein,
auch wenn die Einflüsse der Kollegen aus Amerika für Sie das ‚beste Kon-
servatorium‘ waren, wie Sie einmal selbst bemerkten. Für Ihre herausra-
genden Verdienste hat Ihnen die Landeshauptstadt München im Jahr 2001
die Medaille ‚München leuchtet – Den Freunden Münchens‘ in Silber verlie-
hen. Auch mit dem Bundesverdienstkreuz Erster Klasse wurden Sie be-
reits 1987 ausgezeichnet.
Gerne erinnere ich mich an die Jahre mit Max Gregers Sound in sämtli-
chen Fernsehshows, im Radio, auf Plattentellern und in den Münchner
Clubs. Und mit unvermindertem Elan bringen Sie uns auch heute noch mit
Ihrer Musik, mit Ihrem einmaligen Gespür für das richtige Repertoire so-
wie mit Ihrer Begabung, Musiker und Bands zu formen und zu motivieren,
zum Swingen.
Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen vor allem Gesundheit, Glück
und persönliches Wohlergehen sowie weiterhin viel Inspiration.”

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet „Tombola für München”

(30.3.2006) Bereits zum 36. Mal findet die „Tombola für München” statt,
und zwar vom 29. März bis einschließlich 3. Oktober 2006. Seit ihrem Be-
stehen wurde ein Reinerlös von über 18 Millionen Euro für soziale und kul-
turelle Zwecke ausgeschüttet.
Trotz der nicht optimalen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen konnte im
Jahr 2005 ein Nettogewinn von über 270.000 Euro erzielt werden – dank
der großzügigen Loskäufer, die nahezu 1.070.000 Lose erworben haben.
Die Erträge erhalten die elf Vereinsmitglieder: die sechs Wohlfahrtsverbän-
de, Freunde des Nationaltheaters e.V., Münchner-Kindl-Stiftung, Bund Na-
turschutz, Landesverkehrswacht und der Münchner Tierpark. Die Einnah-
men werden entsprechend den jeweiligen Aufgabenstellungen verwendet.
So wurde zum Beispiel die Altenpflege gefördert, das Rollertraining für
Erstklässler und Erste-Hilfe-Kurse für Schülerinnen und Schüler finanziert,
der 220. Kinderspielplatz und Tagesausflüge des Stadtjugendamtes für
Münchner Kinder in den Schulferien bezuschusst und die Tierhaltung im
Tierpark Hellabrunn optimiert.
Insgesamt 1.600.000 Lose kommen 2006 zum Verkauf. Mindestens jedes
4,5te Los wird gewinnen. Insgesamt gibt es über 350.000 Preise im Ge-
samtwert von nahezu einer Million Euro, darunter 36 Opel Corsa, Fahr-
räder, Kickboards, Fernseher, Giga-Set-Telefone, Elektrogeräte, Spielzeuge
und viele weitere interessante und nützliche Artikel, aber auch jede Menge
Freikarten zu gewinnen.
Die Verkaufsstellen befinden sich in der Innenstadt, am Rotkreuzplatz und
im PEP. Wenn der Frühling einzieht, werden Losverkäufer auch in Schwa-
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bing, am Sendlinger-Tor-Platz, am Orleansplatz und an der Tela-Post präsent
sein.
Bürgermeisterin Christine Strobl: „Ich freue mich, dass die Münchnerinnen
und Münchner auf diesem Weg dazu beitragen, die soziale und kulturelle
Arbeit in unserer Stadt zu unterstützen.”

Neue Richtlinien für die Förderung der Münchner Sportvereine

(30.3.2006) Die vom Stadtrat am 14. Februar beschlossenen neuen Richt-
linien zur kommunalen Sportförderung sind rückwirkend zum 1.1.2006 in
Kraft getreten. Durch die Einführung einer Vereinspauschale wurde das
Gesamtsystem der Sportförderung übersichtlicher. Das Münchner Modell
unterscheidet sich von den staatlichen Richtlinien durch eine wesentlich
differenziertere Zielgruppenförderung, so dass der Sportentwicklung ziel-
genauer und flexibler Rechnung getragen werden kann. Die Bemessung
der Förderung nach geleisteten Übungsstunden führt zur Stabilität der Zu-
schüsse. Eine Bemessung nach Lizenzen – wie sie die staatlichen Förder-
richtlinien vorsehen – hätte zu erheblichen Nachteilen für Vereine mit effek-
tivem Trainereinsatz geführt.
Die neuen Sportförderrichtlinien sowie Antragsformulare stehen für
Münchner Vereine ab sofort im Internet unter www.sport.musin.de/info
zum Download zur Verfügung. Alle Münchner Sportvereine sind darüber
hinaus mit allen Informationen und Unterlagen auf dem Postweg versorgt
worden. Die Antragsfrist der Stadt München für die Vereinspauschale
2006 läuft am 2. Mai 2006 aus. Anträge für Unterhaltszuschüsse 2006
müssen bereits bis 31. März 2006 eingereicht sein. Fragen zu den neuen
Sportförderrichtlinien der Stadt beantwortet Elisabeth Stöhr vom Schul-
referat/Sportamt, Telefon 2 33-3 21 11.

Münchner Stadtjugendmeisterschaften der gastronomischen Berufe

(30.3.2006) Die Städtische Berufsschule für das Hotel-, Gaststätten- und
Braugewerbe hat auch in diesem Jahr wieder die Münchner Stadtjugend-
meisterschaften der gastronomischen Berufe durchgeführt. Diese Veran-
staltung ist ein wichtiges Ereignis für die Berufsausbildung in der Gastro-
nomie. Die Elite der Auszubildenden in den Berufen Hotelfachfrau/-mann,
Restaurantfachfrau/-mann und Köchin/Koch ist aufgerufen, vor einer sach-
kundigen Jury ihr Können unter Beweis zu stellen.
Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Wettbewerbs wird ein Waren-
korb vorgegeben, aus dessen Bestandteilen die Köchinnen und Köche ein
Menue mit allen Finessen kreieren. Die Hotel- und Restaurantfachleute
kümmern sich um Tischgestaltung und Service. Dazu gehört selbstver-
ständlich auch die sachkundige Beratung der Gäste über die Zusammen-

http://www.sport.musin.de/info
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stellung des Menues, die Herkunft der Zutaten sowie die Art der Zuberei-
tung und eine Empfehlung der passenden Weine beziehungsweise Geträn-
ke. In der Jury sitzen neben Vertreterinnen und Vertretern der Berufsschu-
le und der Industrie- und Handelskammer (IHK) auch Ausbildungsleiterin-
nen und -leiter eventueller künftiger Arbeitgeber der Auszubildenden. So
können erste Kontakte geknüpft und der Einstieg in das Berufsleben vor-
bereitet werden. Die Preisträger des Wettbewerbs erlangen einen wert-
vollen und in Fachkreisen hoch anerkannten Nachweis ihrer Qualifizierung.
Außerdem steht ihnen die Teilnahme an den Bayerischen und Deutschen
Meisterschaften offen.
Schirmherrin des Wettbewerbs war dieses Jahr erstmals Bürgermeisterin
Christine Strobl. Bei der Organisation des Wettbewerbs wird die Städti-
sche Berufsschule von Sponsoren unterstützt, die Vertreter in die Jury
entsenden und Preise stiften. Die Preise stehen im Zeichen der Qualifizie-
rung des Nachwuchses: eine Ausbildungswoche zum Thema „Fischküche”
in einem renommierten Hotel, ein professionelles Messer-Set oder ein-
schlägige Fachliteratur.
Preisträgerinnen und Preisträger bei der diesjährigen Meisterschaft waren:
Gesine Winkler (Hotelfachfrau, Park Hilton), Benedikt Will (Restaurantfach-
mann, City Hilton), Tohru-Adrian Nakamura (Koch, Geisel Hotels).
Informationen über die Städtische Berufsschule für das Hotel-, Gaststät-
ten- und Braugewerbe sind auch im Internet unter www.bsgastro.musin.de

Waldfriedhof wieder offen – Brunnenöffnungen in den Friedhöfen

(30.3.2006) Begünstigt durch die freundlichere Wetterlage in den letzten
Tagen konnten die Schneebruchschäden im Waldfriedhof weitgehend be-
hoben werden. Somit kann der gesamte Waldfriedhof ab Samstag, 1. April,
als verkehrssicher angesehen und wieder allgemein zugänglich gemacht
werden. Die Brunnen auf allen Friedhöfen werden in der Zeit von Montag,
3. April, bis Donnerstag, 6. April, überprüft und dann geöffnet.

Stand der Lokalbaukommission bei  Messe „Eigentum & Wohnen“

(30.3.2006) Vom 31. März bis 2. April 2006 findet in der Event-Arena ( ehe-
maliges Radsportstadion) im Olympiapark die Messe „Eigentum & Woh-
nen" statt. Zum ersten Mal ist auch das Planungsreferat - Lokalbaukom-
mission (LBK)  mit einem eigenen kleinen Stand bei dieser Messe vertre-
ten. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beantworten Fragen rund ums Bau-
recht und bieten einen Einblick in die Aufgaben und Befugnisse der in der
Lokalbaukommission vertretenen Bauaufsichts-, Denkmal- und Natur-
schutzbehörde.

http://www.bsgastro.musin.de
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Dazu der Leiter der LBK, Cornelius Mager: „Das ist ein Test; wir wollen mit
unserer Präsenz auf der Immobilienmesse unser Serviceangebot darstel-
len. Natürlich kann die LBK auf der Messe keine Einzelbaufälle beraten.
Wir können aber Grundlagen und Hintergründe unserer Arbeit darstellen
und Wege zur Klärung von Streitfragen aufzeigen".
Gerade unter dem Zeichen der Deregulierung der Bauordnung und der ver-
stärkten Eigenverantwortung von Bauherr und Architekt hat sich der Infor-
mationsbedarf aller Beteiligten deutlich gesteigert. Wenn hier Fragen im
Vorfeld ausgeräumt werden können, dann hat dies für die nachfolgenden
Verfahren erfahrungsgemäß ganz wesentliche Effekte.
Der Stand der Lokalbaukommission befindet sich in der Event-Arena im
Erdgeschoss, Stand D 4.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 27. bis 28. März

(30.3.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Montag, 27. März:

Einsatzzahlen:
Personal: 3 Fahrzeuge: 1
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 35.535,76 Euro
Dienstag, 28. März:

Einsatzzahlen:
Personal: - Fahrzeuge: -
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 34.447,76 Euro
Mittwoch, 29. März:

Einsatzzahlen:
Personal: 9 Fahrzeuge: 3
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 36.487,76
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 25.726.812,56 Euro

 zu finden.

Veranstaltungsreihe „Einblicke“ des Stadtarchivs München

(30.3.2006) In der vom Stadtarchiv München monatlich angebotenen
Reihe „Einblicke“ spricht Dr. Andreas Heusler am Dienstag, 4. April, um
18.30 Uhr im Stadtarchiv München, Winzererstraße 68, in seinem Vortrag
„Schwieriges Gedenken – Zur NS-Erinnerungskultur in München“ über
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Wandel und Perspektiven im Umgang mit der NS-Zeit. Wenn es um den
Umgang mit dem Nationalsozialismus geht, wird München oft und gerne
als „Hauptstadt der Verdrängung“ gescholten. Die Veranstaltung geht der
Frage nach, ob diese Charakterisierung in der Erinnerungskultur des „offi-
ziellen“ München eine Entsprechung findet oder ob es sich hierbei um eine
polemische Wortspielerei handelt. Dem Ansatz der Veranstaltungsreihe
folgend wird dabei auch die Rolle des Stadtarchivs als „Gedächtnis der
Stadt“ und als wichtige Instanz zur Vermittlung historischer Information
betrachtet. Der Eintritt ist frei.

Die Gäste der Villa Waldberta im April

(30.3.2006) In der Villa Waldberta in Feldafing, dem internationalen Künstler-
haus der Stadt München, sind im April folgende Stipendiaten zu Gast:
Sharon Geschiere (April bis Juni)

Die 1984 in den Niederlanden geborene Designerin beendete im Juli 2005
erfolgreich ein vierjähriges Diplomstudium an der Hochschule für Kunst
und Gestaltung in Arnhem (Artez) mit dem Schwerpunkt Produktdesign.
Im Anschluss daran eröffnete Sharon Geschiere zusammen mit zwei
ihrer Kollegen ihr eigenes Design-Studio („Tof Design”). Sharon Geschieres
Diplomarbeit aus dem Jahr 2005, für die sie eine Kollektion verschieden-
ster Küchengeräte entwarf, ist beispielhaft für ihre Herangehensweise
an das Designen von Gegenständen. Ihre Objekte sollen nicht gleichför-
mig und standardisiert aussehen, sondern sie versucht immer, den Ge-
brauchsgegenständen auch eine eigene, charakteristische Note zu ge-
ben. (Ein kleiner Einblick in ihre Arbeiten ist auf ihrer Homepage unter
www.sharongeschiere.com zu finden.)
Hong Ji-Yoon (April bis Juni)

Hong Ji-Yoon wurde 1970 in Seoul, Südkorea geboren. Nach dem Ab-
schluss ihres Kunststudiums und weiterführenden Studien über 3D-
Animation übernahm sie diverse Lehraufträge an verschiedenen Hoch-
schulen Koreas und unterrichtete u.a. orientalische und koreanische Ma-
lerei sowie 3D-Design. Seit ihrer ersten Einzelausstellung im Jahr 1995
in Korea führten sie weitere Einladungen nach Deutschland und Europa.
In ihrer Heimat gewann Hong Ji-Yoon bereits zahlreiche Preise, ihre inter-
nationale Wettbewerbsfähigkeit stellte sie auf der Internationalen Biennale
zeitgenössischer Kunst in Florenz unter Beweis: 2001 und 2003 war sie
Preisträgerin des „Lorenzo il Magnifico Award” in den Sparten Malerei
und Mixed Media. 2003 veröffentlichte die vielseitige Künstlerin ein Buch
mit dem Titel „Time on korean paper” (bei Books & People Co. Ltd/Jungle
press), in dem sie selbst verfasste Gedichte mit Tuschmalerei kombinierte.

http://www.sharongeschiere.com 
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Aamu Song (April bis Juni)

Die in Finnland lebende Designerin wurde 1974 in Seoul, Südkorea gebo-
ren. Eine umfassende Ausbildung erhielt sie zunächst während eines fünf-
jährigen Studiums an der Seoul National University im Bereich Industrie-
design. Im Anschluss daran ging sie nach Finnland und studierte von 1998
bis 2004 Innenarchitektur und Möbeldesign an der Hochschule für Kunst
und Gestaltung (UIAH) in Helsinki. Im Jahr 2000 gründete Aamu Song
gemeinsam mit Johan Olin das auf Design spezialisierte Unternehmen
„Company”  (www.com-pa-ny.com). 2002 rief sie in Helsinki die Künst-
lervereinigung „Anteeksi” ins Leben, in der verschiedenste Sparten wie
Architekten, Innendesigner, Grafiker und Modedesigner vertreten sind.
„Anteeksi” konnte bereits erste Erfolge verbuchen, so gewannen sie
2004 den von der Designmesse Blickfang (Zürich) verliehenen Preis „Blick-
fang in Gold”. Workshops und Ausstellungen führten die Künstlerin darüber
hinaus von Skandinavien nach Deutschland, die Schweiz und die USA.
Flavio Scholles (März bis April)

Der Maler Flavio Scholles kam 1950 in Rio Grande do Sul, Brasilien, als
Nachkomme deutscher Auswanderer zur Welt. An der dortigen Bundes-
universität begann er 1973 ein Kunststudium, das er an der Universität
Pontificia Universidade Católica in Sao Paulo abschloss. Seit den späten
70er-Jahren präsentierte Scholles seine Bilder in zahlreichen Ausstellun-
gen, zunächst nur in Brasilien, später auch in Deutschland und in weiteren
Ländern Europas sowie den USA. Weitere Informationen sowie Bilder von
Flavio Scholles unter www.fscholles.com.br
Daniel De Granville (März bis April)

Der Brasilianer Daniel De Granville lebt und arbeitet seit über zwölf Jahren
im Pantanal, dem größten Naturschutzgebiet Südamerikas, das mit sei-
nen faszinierenden Wasser- und Naturlandschaften, seinem Fischreichtum
und seiner einzigartigen Vogelwelt zu den letzten Naturparadiesen dieser
Erde zählt. De Granville, ausgebildeter Biologe und erfahrener Tour-Guide
für diese Region des Ökotourismus, widmet sich überwiegend der Natur-
fotografie. Seine Bilder wurden unter anderem im renommierten National
Geographic Magazine veröffentlicht, ebenso hat er schon gemeinsame
Projekte mit der UNESCO, der United Nations Foundation und dem brasilia-
nischen Umweltministerium durchgeführt. Fotografien und nähere Infor-
mationen unter www.fotograma.com.br
Valmon Rodrigues da Silva (März bis April)

Valmon Rodrigues da Silva, bildender Künstler und Sänger indianischer
Abstammung, wurde 1967 in Rio de Janeiro, Brasilien geboren. Zur Her-
stellung seiner Skulpturen benutzt er eine Art Steinkitt, der absolut wind-,
wasser- und witterungsresistent wird. Das Material kombiniert er mit

http://www.com-pa-ny.com
http://www.fscholles.com.br
http://www.fotograma.com.br
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Draht, Stein, Holz, Pappe und zufälligen Objekten, die ihm auf seinen We-
gen in Brasilien und Europa begegnen. Die Themen seiner Arbeiten variie-
ren zwischen ökologischen und gesellschaftskritischen Aspekten, eigenen
Phantasien, erotischen Träumen, spirituellen Themen und religiösen Moti-
ven, sowie der MPB – Musica Popular Brasileira. Valmon war in verschie-
denen Ausstellungen in Deutschland vertreten, unter anderem auch in der
Kulturbrauerei Stegen am Ammersee (2002). Am 13. April wird Valmon in
der Pasinger Fabrik ein Konzert geben. Genauere Informationen in Kürze
unter www.villa-waldberta.de oder unter www.pasinger-fabrik.com. Kon-
takt: sovalmon@hotmail.com
Rodrigo Oliveira Savastano (März bis April)

Der 1976 in Brasilien geborene Filmemacher studierte zunächst Journa-
lismus und arbeitete über sechs Jahre in der Organisation mehrerer
bekannter brasilianischer Filmfestivals, unter anderem als Kurator bei
der „Mostra do Cinema Livre” in Rio de Janeiro. Als Dozent für Audio-
visuelle Medien war er auch in den Armenvierteln von Rio tätig und hat
als Editor für Audiovisuelle Künste an rund 70 unterschiedlichen Produk-
tionen (zum Beispiel Dokumentarfilmen, TV-Sendungen) mitgewirkt. Ro-
drigo hat zahlreiche Preise gewonnen, zuletzt im Jahr 2005 mit seinem
Kurzfilm „Mestre Humberto” den Publikumspreis beim Filmfestival „Brasil
Plural 8” in München; beim Internationalen Kurzfilmfestival in Sao Paulo
wurde diese Produktion unter die zehn beliebtesten Kurzfilme gewählt.
„Mestre Humberto” nimmt dieses Jahr bei den Internationalen Kurzfilm-
tagen in Oberhausen teil (4. bis 9. Mai). Kontakt: rodrigosavastano@
yahoo.com.br.
Anlässlich des 5. Designparcours werden die drei Nachwuchs-Designer-
innen Sharon Geschiere, Hong Ji-Yoon und Aamu Song die während ihres
Stipendienaufenthalts entstandenen Arbeiten im Rahmen der Ausstellung
„Freispiel” in der Rathausgalerie präsentieren. Die Ausstellung dauert
vom 1. Juni bis 9. Juli.
Die brasilianischen Künstler (Flavio Scholles, Daniel De Granville, Valmon
Rodrigues da Silva und Rodrigo Oliveira Savastano) präsentieren ihre Ar-
beiten im Mai als multimediales Kunst-Projekt in München: „Macunaíma
besucht Bayern” (in Zusammenarbeit mit den Vereinen „Casa do Brasil
e. V.” und „Polemika e. V.”).

Stadtbibliothek Ramersdorf: Foto- und Computerkunstausstellung

(30.3.2006) Die Foto- und Computerkünstlerin Marina Varouta (alias Ina
Mar) präsentiert vom 3. April bis 12. Mai in der Stadtbibliothek Ramers-
dorf ihre Fotos und Computerkunstwerke. Ina Mar, in Athen geboren, ist
Diplom-Kunsthistorikerin. Durch ihre Werke versucht sie die Schönheit

http://www.villa-waldberta.de
http://www.pasinger-fabrik.com
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oder die Besonderheit in den alltäglichen Objekten sichtbar zu machen.
Ihre Lieblingsthemen sind: der Körper, Skulpturfotos, die sie durch Compu-
termanipulation umgestaltet (besonders Auguste Rodins Skulpturen, eth-
nologische und antike Skulpturen), abstrakte Figuren, die sie in alltäglichen
Themen sieht, aber auch historische Themen wie Hiroshima oder der ar-
menische Genocid. Mehr Informationen über Ina Mar unter www.inamarr.
com. Die Ausstellung kann zu den Öffnungszeiten Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag von 10 bis 19 Uhr, Mittwoch von 14 bis 19 Uhr,
in der Stadtbibliothek Ramersdorf, Führichstraße 43, besichtigt werden.

Führung im Stadtmuseum

(30.3.2006) Dorothea Hierstetter von der Familienwerkstatt der Münchner
Volkshochschule (MVHS) führt am Sonntag, 2. April, Kinder ab sechs Jah-
ren von 14 bis 17 Uhr durch die Ausstellung „Die Hasenwerkstatt –
Ostern wie im Museum“ im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1.
Treffpunkt ist im Foyer. Der Museumseintritt ist frei. Für die Führung zahlen
Erwachsene 9 Euro, Kinder ab sechs Jahren 5 Euro. Telefonische Anmel-
dungen erbeten bei der Münchner Volkshochschule unter 44 47 80-52.

Klaviermatinee im Musikinstrumentenmuseum

(30.3.2006) Am Sonntag, 2. April, stellen sich um 11 Uhr im Musikinstru-
mentenmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, die
Preisträger der Europäischen Union der Musikwettbewerbe für die Jugend
e.V. (EMCY) mit Werken von Bach, Chopin, Debussy, Krol, Strauss und
Stravinsky vor. Die Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit EMCY
München statt. Der Eintritt ist frei.

Konzert der Sing- und Musikschule

(30.3.2006) Am Montag, 3. April, spielen Instrumentalschülerinnen und
-schüler der Städtischen Sing- und Musikschule unter Leitung von Wolf-
gang Kohl im Konzert „Bläsermusik” Werke von klassisch bis modern,
u.a. von Georg Friedrich Händel, Johann Sebastian Bach, Harald Genzmer
und Duke Ellington. Das Konzert beginnt um 19.30 Uhr im Festsaal am
Bogenhauser Kirchplatz 3. Der Eintritt ist frei.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 30. März 2006

Corso Leopold – rare Kulturmittel für private Event-, Sauf- und

Fressmeile?

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 12.1.2006

Corso Leopold – Beteiligung des Kulturreferates – Nachfrage

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 1.2.2006

Antwort Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl:

In Ihren beiden Anfragen vom 12.01.2006 und 01.02.2006 wird die Unter-
stützung der von einem privaten Veranstalter durchgeführten Veranstal-
tung „Corso Leopold” durch die Stadt München kritisiert. Vor dem Hinter-
grund weiterer neuer städtischer Gebührenerhöhungen und der Kürzung
„weltbekannter Münchner kultureller Einrichtungen und wichtiger Projek-
te” „scheint /.../ (der) Kulturetat für „eine rot-grüne Klientelpolitik immer
noch etwas herzugeben”. Da „immer mehr Menschen diese Event-, Sauf-
und Fressmeile” besuchen und „diese ein riesiger Erfolg sei”, sollten die
Kosten durch Einnahmen aus Standmieten und Sponsorenmitteln gedeckt
sein. Die zweite Anfrage (Nachfrage) bezieht sich auf einen Zeitungsbe-
richt, der auf die Mitveranstalterschaft des Kulturreferats hinweist, die da-
mit „das Fest als städtische Veranstaltung” begründet.

Vorbemerkung:

Mit Beschluss vom 21.09.2005 hat der Bezirksausschuss des 12. Stadtbe-
zirks Schwabing - Freimann das Kulturreferat gebeten, „sich auch an der
Veranstaltung (Corso Leopold) selber als Träger” zu beteiligen. Nach Auf-
fassung des Bezirksausschusses 12 hat sich das Festival Corso Leopold
„zu einer Veranstaltung mit hohem kulturellem Anspruch entwickelt”.
Daher würde sich “eine Trägerschaft des Kulturreferats /.../ anbieten”. Den
Münchner Bezirksausschüssen sind gemäß der gültigen Bezirksaus-
schusssatzung die Entscheidungsrechte in stadtteilkulturellen Angelegen-
heiten vom Stadtrat übertragen.

Ihre Anfrage vom 12.01.2006 beantworte ich daher wie folgt:
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Frage 1:

Warum beteiligt sich das Kulturreferat – besonders vor dem Hintergrund
des immer wieder betonten städtischen Sparzwanges – neuerdings an dem
bislang weitgehend privat ausgerichteten und finanzierten Wochenendspek-
takel „Corso Leopold”?

Antwort:

Zu einer der Aufgaben des Kulturreferats gehört die Unterstützung stadt-
teilkultureller Aktivitäten. Dies erfolgt u. a. durch Bereitstellung finanzieller
Mittel, durch Bereitstellung kostengünstiger Veranstaltungstechnik oder
durch eigene Veranstaltungstätigkeit.

Durch die organisatorische Aufteilung der bisherigen Gesamtveranstaltung
in zwei auch inhaltlich abgegrenzte Bereiche ergibt sich auch eine Auftei-
lung der Zuständigkeiten der städtischen Referate. Das Kulturfestival
„Corso Leopold” (von der Münchner Freiheit bis etwa zur Höhe Giselastra-
ße) wird in Zukunft vom Kulturreferat und das „Streetlife Festival/Car-Free-
Day” (vom Siegestor zum Odeonsplatz) wird wie bisher vom Referat für
Gesundheit und Umwelt betreut.

„Corso Leopold” zählt inzwischen zu den wichtigsten und erfolgreichsten,
in beispielhafter Weise vom Verein Corso Leopold e. V. in eigener Verant-
wortung initiierten Stadtteilkulturfestivals in München. Ziel des Vereins ist
die „Förderung bürgerschaftlicher Aktivitäten in den Bereichen Kultur,
Kunst und Umweltschutz” (Satzung § 2). Im letzten Jahr beteiligten sich
eine Vielzahl von Künstlerinnen und Künstlern, von Kulturschaffenden und
Kultureinrichtungen wie z. B. Schwabinger Seerosenkreis, Münchner Lite-
raturbüro, Jazzclub Unterfahrt, Lach- und Schießgesellschaft, Münchner
Volkstheater, Metropol Theater, Bel Etage Theater, Stadtbibliothek Schwa-
bing, Stattreisen e. V., Sternstunden e. V., Kreisjugendring München-Stadt,
Seminar für sozialwissenschaftliche Geographie, die urbanauten, 84 Ghz
sowie die Erlöserkirche Schwabing und Kirche Maria vom Guten Rat.

Die Durchführung dieses Stadtteilkulturfestivals liegt im Interesse der
Stadt München. Das Kulturreferat beteiligt sich an den beiden diesjährigen
Veranstaltungswochenenden „Corso Leopold” am 15. und 16. Juli sowie
am 9. und 10. September mit einem äußerst geringen finanziellen Beitrag,
durch inhaltliche Beratung des Veranstaltungsprogramms und durch
kostengünstige Bereitstellung von Veranstaltungstechnik.
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Frage 2:

Was bietet das Kulturreferat im Rahmen seiner angekündigten Beteiligung
am „Corso Leopold” so kulturell einzigartig und neu an, das ein Engage-
ment der klammen öffentlichen Hand bei dieser Event-, Sauf- und Fressmei-
le rechtfertigt und das von den bisherigen Veranstaltern nicht angeboten
wurde oder wollte?

Antwort:

Auf der Grundlage einer fast 30-jährigen Erfahrung im Bereich der Stadt-
teilkulturarbeit hat das Kulturreferat ein besonderes Interesse an der von
den Veranstaltern gebotenen Möglichkeit, verstärkt Münchner und beson-
ders auch Schwabinger Künstlerinnen und Künstler einzubeziehen. Zusätz-
lich werden weitere Vereine, Initiativen und Einrichtungen angesprochen,
um eine noch höhere Beteiligung und Vernetzung der Stadtteilkulturszene
Schwabing zu erreichen.

Frage 3:

Aus welchen Etatmitteln des Kulturreferats wird die finanzielle und perso-
nelle Beteiligung am Corso Leopold bestritten und wie hoch sind die jährlich
bislang dafür vorgesehenen Mittel?

Antwort:

Die Finanzierung erfolgt aus dem Etat Stadtteilkulturfestivals der Abteilung
Kulturelle Veranstaltungen & Programme. Eine in Stadtteilkulturfestivals
erfahrene Sachbearbeiterin und Veranstaltungsleiterin wird an der inhaltli-
chen Programmgestaltung mitwirken. Die bereitgestellten Mittel in Höhe
von 500 Euro für beide Veranstaltungen werden als Defizitausgleich aus-
gereicht. Übersteigen die Einnahmen die Kosten, so reduziert sich der vom
Kulturreferat ausgereichte Betrag entsprechend.

Frage 4:

Mit welchem finanziellen Aufwand haben sich das Umweltreferat und Ge-
sellschaften in städtischem Besitz oder Beteiligung bisher jeweils jährlich
an den „Corso Leopold” Veranstaltungen beteiligt?

Antwort:

Stellungnahme des KVR:

Das Versammlungs- und Veranstaltungsbüro (VVB) des Kreisverwaltungs-
referates als zuständige Behörde für Veranstaltungen auf öffentlichen
Straßen und Plätzen Münchens ist für die Genehmigung des Streetlife
Festivals/Car-Free-Day zuständig. Die erste Veranstaltung im Jahr 2005
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fand am 18./19.06.2005 und die zweite am Wochenende des 03./04.09.
2005 statt. In der Sache wurde jeweils – wie in den Vorjahren auch – von
der Genehmigungsbehörde ein Gesamtbescheid gefertigt, der an Green
City e. V. und Corso Leopold e. V. als Bescheidsadressaten versandt wur-
de. Insofern gestaltet sich die Aufspaltung der Kosten für den Corso Leo-
pold als Teil der Gesamtveranstaltung Streetlife Festival/Car-Free-Day als
schwierig bzw. unmöglich.

Das Referat für Gesundheit und Umwelt (RGU) ist Mitveranstalter des
Projektes Streetlife Festival/Car-Free-Day. Dadurch erfolgt eine Einstufung
als städtische Veranstaltung. In der Konsequenz heißt das, dass den Ver-
anstaltern in der Regel keine Kosten in Rechnung gestellt werden.
Der Bescheid der Genehmigungsbehörde ist kostenfrei (§ 5 der Gebühren-
ordnung für Maßnahmen im Straßenverkehr, GebOSt). Andernfalls würde
eine Verwaltungsgebühr im Rahmen des Bescheides auf der Grundlage
der GebOSt und dem Verwaltungskostengesetz erhoben werden. Damit
wären die Zuarbeiten (z. B. Beurteilungen, Auflagen, Stellungnahmen) aller
internen Behörden der Stadt abgegolten.

Stellungnahme des RGU:

Das Referat für Gesundheit und Umwelt (RGU) hat
- im Jahr 2001 Green City e. V. für das Projekt „Car Free Day” eine Zu-

wendung bis zur Höhe von 129.694 Mark (66.311,49 Euro) bewilligt.
Der Corso Leopold war an dieser Veranstaltung beteiligt.

- im Jahr 2002 Green City e. V. für das Projekt „Car Free Day” eine Zu-
wendung bis zur Höhe von 76.000 Euro bewilligt. Der Corso Leopold
war an dieser Veranstaltung beteiligt.

- im Jahr 2003 Green City e. V. für das Projekt „Streetlife Festival (Car
Free Day 2003/Corso Leopold 2003)” eine Zuwendung bis zur Höhe von
38.000 Euro bewilligt.

Ab 2004 hat sich das RGU nicht mehr finanziell am Streetlife Festival/Cor-
so Leopold beteiligt.
Davon unberührt sich Zuschüsse, die andere Vereine oder Verbände für
ihre Veranstaltungen im Rahmen des Streetlife Festivals/Corso Leopold
beantragen.

Frage 5:

Welchen Anteil am Gesamtetat der privaten Veranstalter des „Corso Leo-
pold” hat die Beteiligung des Kulturreferats einzeln und welchen Anteil hat
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die Beteiligung städtischer Institutionen, inklusive Umweltreferat und städ-
tische Gesellschaften, insgesamt?

Antwort:

Der finanzielle Anteil des Kulturreferats am vom Verein Corso Leopold vor-
gelegten Gesamtetat beträgt 0,4 %. Der Bezirksausschuss 12 beteiligt
sich mit Mitteln in Höhe von ca. 6.000 Euro, das entspricht einem Anteil
von 4,7 %. Das Referat für Gesundheit und Umwelt hat keinen Anteil am
Gesamtetat. Der überwiegende Teil der Finanzierung erfolgt erfreulicher-
weise durch Sponsoren aus dem Bereich der Schwabinger Gastronomie
und Wirtschaft.

Frage 6:

Welcher weitere Aufwand trifft die Stadt bzw. städtische Gesellschaften bei
den „Corso Leopold” Veranstaltungen, wie z. B. Straßensperren, Umleitun-
gen, Linienverlegungen öffentlicher Verkehrsmittel und Straßenreinigung,
wie hoch sind die Kosten und wer kommt dafür letztlich auf?

Antwort:

Stellungnahme des KVR:

Auf Grund der beachtlichen Größe der Veranstaltung sind in der Sache
auch noch weitere Stellen beteiligt. Diese wurden vom VVB um Kalkulation
der Gesamtkosten, die im Zusammenhang mit der Veranstaltung im Sep-
tember 2005 angefallen sind, gebeten. Eine Verrechnung erfolgte, wie
oben dargestellt, mit Ausnahme der Kosten für die Straßenreinigung (vgl.
unten), nicht.

Das Baureferat Tiefbau – T 22/Verkehrszeichenbetrieb beziffert die Kosten
für die verkehrlichen Beschilderungen auf 6.683,22 Euro zuzüglich 9,3 %
Bauleitungskosten bei Verrechnung an Dritte. Das ergibt einen Gesamtbe-
trag von 7.304,76 Euro, der nicht umgelegt wurde.

Die Aufwendungen des RGU – UW 23 Lärmschutz im Zusammenhang
mit beiden Streetlife Festivals im Jahr 2005 belaufen sich auf 1.705,10
Euro. Da der Umfang der beiden Veranstaltungen in etwa vergleichbar ist,
kann jeweils mit der Hälfte des Betrages, d. h. 852,55 Euro, gerechnet
werden. Eine Verrechnung wurde nicht vorgenommen.

Laut Baureferat Tiefbau – T 21 sind insgesamt 5.325,37 Euro an Straßen-
reinigungskosten angefallen. Diese ergeben sich aus den Reinigungsflä-
chen und der Verschmutzungsintensität. Grundsätzlich sind Kostenauf-
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spaltungen für verschiedene Veranstaltungsbereiche realisierbar, wenn
dies im Vorfeld gewünscht bzw. bekannt ist. Eine nachträgliche Kostenauf-
teilung auf den Veranstaltungsteil Corso Leopold ist jedoch im Detail nicht
möglich. Von der Straßenreinigung werden im Grundsatz alle entstehenden
Reinigungskosten im Zusammenhang mit Veranstaltungen auf öffentli-
chem Verkehrsgrund den jeweiligen Veranstaltern in Rechnung gestellt.
Dies erfolgte auch beim Streetlife Festival/Car-Free-Day.

Stellungnahme der Stadtwerke/MVG:

Die zwischen dem Veranstalter Green City und den SWM/MVG entstehen-
den Aufwendungen werden seit Jahren durch eine Kooperation ausgegli-
chen. So hat die MVG die Möglichkeit, im Rahmen des Corso Leopold u. a.
mit dem MVG-Infomobil präsent zu sein und so aktiv für den ÖPNV zu
werben.

Frage 7:

Ist der Verein „Corso Leopold” gewinnorientiert oder gemeinnützig und
wenn gemeinnützig, auf was gründet sich die Gemeinnützigkeit?

Antwort:

Gemäß § 1 der Satzung führt der Verein den Namen „Corso Leopold e. V.”
mit dem Zusatz „zur bürgerschaftlichen Nutzung des öffentlichen Raums
in Schwabing”. Die Gemeinnützigkeit der Körperschaft Corso Leopold e. V.
ist durch den Freistellungsbescheid zur Körperschafts- und Gewerbesteuer
des Finanzamtes München für Körperschaften aus dem Jahre 2004 fest-
gestellt, „weil sie ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigten ge-
meinnützigen Zwecken im Sinne der §§ 51 ff. AO dient”.

Frage 8:

Welche Personen und Organisationen stehen hinter dem Verein „Corso Leo-
pold”, bzw. welche Personen gehören dem Vorstand an oder repräsentieren
diesen Veranstaltungsverein?

Antwort:

Mitglieder des Vereins „Corso Leopold” können laut Satzung § 3 “natürli-
che und juristische Personen sein”. Dem Vorstand des Vereins gehören fol-
gende Personen an, die den Verein auch nach außen hin repräsentieren:
Ekkehard Pascoe, Benjamin David, Ulrike Bührlen, Markus Hollemann,
Werner Lederer-Piloty, Hermann Zimmerer.
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Ihre Anfrage vom 01.02.2006, die sich inhaltlich auf die erste Anfrage

vom 12.01.2006 bezieht, beantworte ich wie folgt:

Frage 1:

Fallen für den Verein Corso Leopold durch die Mitveranstaltereigenschaft
der Stadt Gebühren für Sondernutzung, Straßenreinigung, Müllabfuhr,
MVG-Umleitung usw. weg?

Antwort:

Stellungnahme des KVR:

Es wird auf die Ausführungen des VVB zur (ersten) schriftlichen Anfrage
von Herrn Stadtrat Quaas in der Angelegenheit Corso Leopold verwiesen.
Wie darin dargestellt, handelt es sich bei dem Streetlife Festival/Car-Free-
Day durch die Mitveranstalterschaft des RGU um eine städtisch Veran-
staltung. In Folge dessen fallen für die Aufwendungen der Stadt (Gebüh-
renbescheid, verkehrliche Beschilderung, Lärmschutz etc.), mit Ausnahme
der Straßenreinigung, keine Kosten an. Die Mitveranstalterschaft des Kul-
turreferats ändert insofern nichts an dem Kostenanfall und der Kostentra-
gung die Veranstaltung betreffend.

Stellungnahme der Stadtwerke/MVG:

Die zwischen dem Veranstalter Green City und den SWM/MVG entstehen-
den Aufwendungen werden seit Jahren durch eine Kooperation ausgegli-
chen. So hat die MVG die Möglichkeit, im Rahmen des Corso Leopold u. a.
mit dem MVG-Infomobil präsent zu sein und so aktiv für den ÖPNV zu
werben.

Frage 2:

Wenn ja, war dies einer der Gründe für die Beteiligung, um gerade diesen
Verein von Kosten zu entlasten, die seit einiger Zeit viele andere Vereine in
der Stadt sehr drücken?

Antwort:

Durch die Mitveranstalterschaft des Kulturreferats wird die Veranstaltung
Corso Leopold als städtische Veranstaltung eingestuft. Daraus ergibt sich,
dass dem Verein Corso Leopold als Hauptveranstalter keine Kosten für die
Aufwendungen der Stadt (siehe Antwort zu Frage 1) entstehen.
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Frage 3:

War ein weiterer Grund der angekündigte Defizitausgleich dieser „Vereins-
veranstaltung” durch die Stadt, die kostengünstige zur Verfügungstellung
von stadteigener Veranstaltungstechnik und von Büroleistung?

Antwort:

Kostengünstige Veranstaltungstechnik steht gemäß der vom Kulturaus-
schuss am 16.11.2000 beschlossenen Benutzungsbedingungen mit den
entsprechenden Gebührensätzen allen gemeinnützigen Organisationen
und Einrichtungen zur Verfügung. Die Gebühren für die Ausleihe von Tech-
nik werden dem Verein Corso Leopold e. V. vom Kulturreferat in Rechnung
gestellt. Der Defizitausgleich dient zur Deckung finanzieller Grundkosten.
Büroleistung erfolgt lediglich durch Prüfung des vorgelegten Kosten- und
Finanzierungsplanes und in Form von inhaltlicher Beratung.

Frage 4:

Mit welchen Kosten kalkuliert das Kulturreferat seine Beteiligung am Corso
Leopold und aus welchen Haushaltsmitteln werden sie bestritten?

Antwort:

Die Finanzierung erfolgt aus dem Etat Stadtteilkulturfestivals der Abteilung
Kulturelle Veranstaltungen & Programme. Die bereitgestellten Mittel in
Höhe von 500 Euro für beide Veranstaltungen werden als Defizitausgleich
ausgereicht. Übersteigen die Einnahmen die Kosten, so reduziert sich der
vom Kulturreferat ausgereichte Betrag entsprechend.

Frage 5:

Welche Kosten und Gebühren können durch andere Referate, bzw. städti-
sche Tochtergesellschaften beim Corso Leopold durch die offizielle städtische
Beteiligung nicht mehr berechnet werden und wie hoch ist die Ausfallsum-
me?

Antwort:

Stellungnahme des KVR:

Es wird auf die Ausführungen des VVB zur (ersten) schriftlichen Anfrage
von Herrn Stadtrat Quaas in der Angelegenheit Corso Leopold verwiesen.

Frage 6:

Gibt es diese Beteiligungsmöglichkeit des Kulturreferates auch für andere
Vereine, wie z. B. Trachtenvereine, die Straßenfeste und Umzüge mit einem
kulturellen Beitrag veranstalten?
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Antwort:

Sofern Veranstaltungen der Vereine und Organisationen den städtischen
Interessen und den Förderkriterien des Kulturreferats entsprechen, können
diese Zuwendungen in Form eines Defizitausgleiches erhalten. Dies wird
durch eine schriftliche Mitveranstaltervereinbarung geregelt.
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